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Streichung der Buslinie 647 bringt Nachteile für Altenhainer Grundschüler 

Eltern befürchten Gedränge am Bus  

Trebsen/Altenhain. Ab Montag könnte es eng werden im Schulbus von Al-
tenhain. Grund ist die komplette Streichung der Linie 647, auf der zuvor 
zwischen Brandis und Trebsen Fahrgäste einsteigen konnten. Das hat für 
die Altenhainer zur Folge, dass morgens nur noch ein Bus hält. Die Eltern 
der Grundschüler wollen das nicht ohne Widerspruch hinnehmen. Sie be-
fürchten, dass Gedrängel um Sitzplätze die Sicherheit der jüngsten Schü-
ler gefährdet. 
Schon jetzt sei es nie ruhig zugegangen, wenn sich morgens die Schüler in Altenhain 
am Haltepunkt sammelten. Schon jetzt habe es Gedrängel gegeben, wenn der PVM-
Bus (Personenverkehrsgesellschaft Muldental) anrollte. Die Kleinsten zogen dabei 
meist den Kürzeren und wichen daher auf die Alternative Runge-Reisen aus. Das 
Grimmaer Unternehmen stoppte bislang auf der Line 647 nur mit drei Minuten Unter-
schied zum regulären PVM-Schulbus in Altenhain. „Da dieser Bus auch nach Trebsen 
fuhr, nutzten ihn gerade die jüngeren Schüler. Die Mittelschüler fuhren mit dem PVM. 
Zudem hielt Runge auch noch am Teich im Dorf, was den Kindern einen Fußmarsch 
zur anderen Bushaltestelle ersparte. Auch das wird sich nun ändern“, erklärt Sandra 
Wiesener, Elternsprecherin der Kita Altenhain, die Situation. In der Einrichtung wer-
den die Grundschüler morgens und nachmittags als Hortkinder betreut und von hier 
aus zum Bus gebracht. Der Elternrat sei daher mit dem Thema konfrontiert worden. 
Wie Sandra Wiesener schildert, befürchten die betroffenen Eltern nun, dass es künftig 
Chaos am und im Bus geben könnte. Schon jetzt seien zwei Busse gerade so ausrei-
chend gewesen, um die Schüler der Dörfer nach Trebsen zu bringen. „Unserer Mei-
nung nach langt ein Bus nicht“, schätzt die Elternsprecherin. Zudem hadert sie mit der 
Aussicht, dass es nun wahrscheinlich Kinder geben wird, die im Bus keinen Sitzplatz 
haben. Sie habe die Personenverkehrsgesellschaft Muldental informiert, sagt die Al-
tenhainerin. Für einen zweiten Bus hätte es sofort eine Absage gegeben. Auch bei der 
Stadt Trebsen, dem Schulträger, habe sie angerufen. Dort sei das Problem nicht be-
kannt gewesen, erklärt Sandra Wiesener.  
Günter Fischer, Geschäftsführer der PVM, sieht die Situation weniger dramatisch als 
derzeit die Altenhainer Eltern. Zunächst sei das Ganze eine Folge des vom Landkreis 
erstellten Nahverkehrsplanes. Die Linie 647 falle zwar weg. Die künftigen Anbindun-
gen insgesamt dürften aber Vorteile für Pendler bringen, die zu Zügen in Grimma oder 
Wurzen müssen. Hier gebe es künftig schnellere Verbindungen. Speziell aus Sicht der 
Altenhainer Grundschüler betrachtet, mögen die ab Montag greifendes Veränderungen 
bislang bewährte Strukturen durchaus kippen. Die Aufteilung Grundschüler in den 
einen, Mittelschüler den anderen Bus hatte wohl ohne Zweifel Vorteile für die Jüngs-
ten. „Es gibt jedoch keinen Grund zur Panik“, mahnt Günter Fischer zur Ruhe. 
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Der Schülerverkehr zwischen Altenhain und Trebsen werde nicht an Platzkapazitäten 
scheitern.  
„Wir haben unterschiedlich große Busse und setzen dementsprechend ein“, sagt der 
Geschäftsführer. Sitzplätze indes könne er nicht garantieren. „In Schulbussen ist es 
erlaubt, dass Kinder stehen“, erklärt Günter Fischer. Er sicherte jedoch zu, die Situati-
on genau zu beobachten. Was das Verhalten der Schüler am und im Bus betrifft, soll-
ten zudem die Eltern nicht müde werden, Disziplin anzumahnen. Conny Hanspach 
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